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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Vortrag

Raumungs-und
Evakuierungsubungen
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Begriffserlauterung

Raumung ( Rettung)

* ist eine ungeplante MalRnahme, wenn eine akute

N

(ie Gefahrdung vorliegt

d -

e Evakuierung

r

X eist eine geplante Malinahme, wenn eine akute Gefahr zu
c erkennen ist

h

° Die Raumung oder Rettung ist eine kurzfristige

n Malinahme, die Evakuierung eine langfristige MaRnahme,
N die bel grolieren Objekten mit erheblichen Zeitaufwand
V.

verbunden ist ©%@



Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

3 Arten von Ubungen

1) Interne Ubung
2) ,,kalte* Ubung
3) ,,heilRe*“ Ubung
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Vor der Ubung

Vorbesprechung mit der Schulleitung
Begehung der Schule

Erlauterungen auf der Gesamtkonferenz
Absprachen mit den Hausmeistern treffen
Zeltfenster festlegen

Hilfestellungen beim Thema geben
( DVD, Fluchtplane,Schilder) =




SO W TOD N sSDODQLD — 2 < Tir

<o

Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Interne Ubung

Jede Klasse bespricht Intern das Verhalten
Erarbeitet z.B. eine Notfallplan

Gehen eigenstandig iIm Klassenverband
der Weg zum Sammelplatz ab

Sprechen uber den 2.Fluchtweg
Sprechen Uber das Verhalten bel Rauch

Legen Regeln fest, Verhalten bel Pausen,
Helfen von , kranken Schulern®


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Plakat zeigen�
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

kalte* Ubung

Die gesamte Schule bt Intern die
Raumung

Der Schulleiter beobachtet die gesamte
Situation nach Absprache mit der
Feuerwehr

Der Brandschutzerzieher ist nicht
zwingend erforderlich bei der Ubung

Die Schulleitung soll die internen
Schwachstellen erkennen
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

,heiRe* Ubung

Die Ubung wird nur mit der Schulleitung
abgesprochen

Den Termin gibt der Schulleiter in
Absprache mit der Feuerwehr vor

Den Feuerwehrkameraden wird im
Vorfeld die Besonderheiten der Schule
erlautert

Die Fahrzeuge stehen bei Beginn der
Raumung in der Nahe
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Grundsatze fur den Einsatz

von Nebelmaschinen

* Nebelmaschinen durfen nur eingesetzt
werden, wenn sie mit der Schulleitung
abgesprochen wurden

* Nebelmaschinen entsprechend der
Betriebsanleitung verwenden

* Nur die vom Hersteller freigegebenen
Nebelfluide verwenden
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Grundsatze fur den Einsatz
von Nebelmaschinen

* Nebel nicht als Versperrung von

Fluchwegen verwenden

* Nur abgelegene ,,Raume* vernebeln
e Direktes Einatmen des Nebels vermeiden
e Sinn und Zweck des Nebels im Vorfeld

klaren
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

,heiRe* Ubung

Nach Auslosung des Alarmsignals erfolgt
die Raumung der Schule

Alle Klassen gehen zu dem zuvor
festgelegten Sammelpunkt

Die Feuerwehr sollte in diesem Moment
zum Elnsatzort kommen

Bei der Anfahrt ist auf die Schuler zu
achten
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

,heiRe* Ubung

Die Ubungsbeobachter sollen sich so
lange wie moglich im Hintergrund halten

Die Feuerwehr baut einen Loschangriff
auf

Der Einsatzleiter erfragt bei der
Schulleitung die Vollzahligkeit

Der Angriffstrupp geht zur
Brandbekampfung ins Gebaude
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

,heiRe* Ubung

* Nach Meldung ,,Alle Kinder aus dem
Gebaude® beginnt der Angriffstrupp mit
der Querluftung des verrauchten Raumes

e Die Kinder sollen Gber den Ablauf der
Ubung informiert werden

* Eine Manoverkritik erfolgt im direkten
Anschluss an die Ubung mit der
Schulleitung
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

,heiRe* Ubung

 Im Anschluss an die Ubung erfolgt eine
schriftliche Auswertung der Ubung

 In die Auswertung auch die
Feuerwehrkameraden und Maschinisten
einbeziehen

e Beil groben Fehlern muss eine Meldung an
den vorbeugenden Brandschutz erfolgen
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

MaRnahmen vor einer Ubung

o Ist die Leitstelle tber die geplante Ubung
Informiert

e Kennen die Feuerwehrkameraden die
Grundsatze der Schule - Anfahrtsweg -

e Sind alle Schuler durch eine , kalte*
Ubung auf die Situation vorbereitet

* Wie erfolgt die Alarmierung der Schler -
Ist das Alarmsignal bekannt/vorhanden

oY
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MaRnahmen vor einer Ubung
o |Ist der Erste Fluchtweg frel passierbar

* Gibt es einen Sammelplatz
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

MaRnahmen wahrend der Ubung

e Verlassen alle nach ertbnen des
Alarmsignals die Klassenraume

e \Werden die Fenster und Turen geschlossen

e Nehmen die Schler Ihre Taschen und
Jacken mit

 Wird die Passierbarkeit der Fluchtwege
durch die Lehrer kontrolliert

e \Werden Paniktiiren von der ersten
|_ehrkraft geoffnet
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

MaRnahmen wahrend der Ubung
o \Werden die Klassenbticher mitgenommen

* \Wie reagieren die Lehrer und Schuler auf
die anrtickende Feuerwehr

e \Werden WC-Raume kontrolliert

o Stehen die Klassen geordnet am
Sammelplatz

« Wird die Vollzahligkeit der Schulleitung
gemeldet
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

MaRnahmen wahrend der Ubung
o Wird die Feuerwehr eingewiesen
* Gibt es eine umgehende Meldung an die

F

euerwehr Uber vermisste Personen

e Die Feuerwehr kontrolliert nochmals den
Bereich der Schule und riickt erst wieder

a
U

n, wenn die Kinder in den
nterrichtsraumen verschwunden sind -

U

nfallgefahr! -
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Besonderheiten im Kindergarten

e keine Alarmierungsmoglichkeiten
 Kinder sind schneller verunsichert
o Offene Gruppen im Kindergarten

o Sammelplétze sind nicht vorhanden

« Oftmals sind Fluchtwege mit brennbarer
Dekoration zugehangt

o Unterbesetzung mit Erziehern,wer meldet
der Feuerwehr die Vollzahligkeit

oY



Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Leitfaden fur Alarm- und
Raumungsibungen

S5 DO 0w 0 9 0 = 0O QD

in Schulen

1. Schritt:
Voraussetzungen
schaffen

Gesprach FF/BE :
Schulleitung:

Art und Umfang der
Zusammenarbeit
festlegen

Information der
Schulleitung an den
Lehrkérper und
sonstige Mitarbeiter in
der Schule

- Lehrer und Schiler an Brand-
schutzeinrichtungen und
—maRnahmen ,gewdhnen”

- Brandschutzerziehung

- Rettungswege uberpriifen

- Sammelplatze festlegen

- Alarmsystem/-signal funktionsfahig?

- Alarmplan vorhanden und
aktualisiert?

- Alarmplan in Klassenzimmern
aushangen

2. Schritt:
Vorbereitung

Ortsbegehung/

Schwachstellenermitt-

lung durch

- Schulleitung

- Sicherheitsbe-
auftragter

- Brandschutzerzieher

Schulleitung unterweist
Lehrkérper/Sonst. Schulpersonal
hinsichtlich der Brandschutz-
einrichtungen, des Alarmplanes und
des Raumungsablaufes einer
bevorstehenden Ubung

Ausarbeitung der Ubung durch
Planungsgruppe

- Schulleitung/Beauftragter
- Brandschutzerzieher

Unterweisung der Schiler durch

Lehrer/BE

- Brandschutzerziehung
Verhalten beim Erténen des
Alarmsignals

Option: Erarbeitung der
Brandschutzsituation und —organi-
sation sowie eines ,Drehbuches” fur
eine Raumungsibung im Rahmen
einer Proiektarheit (ah Klasse 5)

3. Schritt:
Durchfiihrung

Ubungsart
festlegen

(beachte: Angst,
Stressgefahr und
Erfahrungsstand der
Schiler usw.)

Durchfiihrung der Ubung:
Lehrer/-innen

Beobachter/Berater: BE, FF

Nachbereitung:

- Schulleitung, Schulpersonal

- Brandschutzerzieher

- FF

- Zielvorstellung: ,Brandschutzlotse*
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Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklarung

Leitfaden fur Alarm- und

Raumungsibung

in Kindergarten

1. Schritt:
Voraussetzungen

schaffen

Infoabend fur
- Erzieher/-innen

- Elternvertreter

- Tréger des KiGa.
- BE/IFF

BE stellt sich vor und
erlautert seine
Aufgaben und
Mdglichkeiten
(Beraterfunktion)

- Kinder und Erzieher an Brand-

- schutzeinrichtungen und —
maflinahmen ,gewdhnen”

- Rettungswege Uberprufen

- Sammelplatze festlegen

- Alarmsystem/-signal Uberprifen

- Alarmplan erstellen oder
aktualisieren

2. Schritt:
Vorbereitung

Ortsbegehung/Schw
achstellenermittlung
und Planung durch
- Erzieher/-innen
- BEIFF

-

Ausarbeitung der Ubung durch
Planungsgruppe

- KiGa-Leitung

- Erzieher/-innen

- Brandschutzerzieher

Information der Eltern (Zeitpunkt der
Ubung nicht bekanntgeben)

Kontinuierliche und intensive

Vorbereitung der Kinder durch die

Erzieher/-innen:

1. Brandschutzerzieher fuhrt BE in allen
KiGa-Gruppen durch

2. Gewdhnung das Alarmsignal

3. Kontrolle der Vollzahligkeit der Kinder

4. Geordnetes Verlassen auf den
vorgesehenen Rettungswegen

5. Sammelplatze aufsuchen

(begrenzte Aufnahmeféhigkeit und
mangelnde Erfahrung der Kinder
beachten!)

3. Schritt:
Durchfiihrung der

RU

Ubungsart festlegen
(beachten: Angst,
Sressgefahr und
Erfahrungsstand der
Kinder)

Y

Durchfiihrung der Ubung:
Erzieher/-innen

Beobachter/Berater: BE, FF

Nachbereitung:

- Erzieher/-innen

- Brandschutzerzieher
- FF
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Brandschutzerzienung / Brandschutzaufklarung

GUV 57.1.44

Sicherheit und Gesundheit
in Schulen und Kindertageseinrichtungen

Feueralarm in der Schule

Hinweise flir Alarmplane, fiir den Feueralarm
und fiir die Unterweisung der Schiiler

.
Gesetzliche

Unfallversicherung
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Landesfenerwehrverband Niedersachsen e V.

1)
9)

Muster-Entwurf eines Alarmplanes fiir Schulen
- Durchfithrung einer Alarm- und Riumungsibung -
Eine Empfehlung des Fachausschusses Brandschutzerziehung

L Schulleitung/Stellvertretung

Last den Haus-, Feuer-. Katastrophenalarm aus (Signalten, hauseigens Sirene) oder gibt die
Alarmiibnmg iiber Lautsprecher bekannt
Beendet den Alarm durch Bekanntgabe auf dem Sammelplatz ind/oder dber Lautsprecher.

II. Lehrkraft (mit Klasse)

Unbeaunfsichtigte Klassen sind von der Lehrkraft einer benachbarten Klasse - oder von
einer Lehrkraft ohne Klasse - mit zu betreuen.

Schlhieft — umter Mithilfe der Schiilerinnen - die Fenster (unbedingt)

Nimmt das Klassenbuch und die Anwesenheitsliste an sich (persénliche Sachen bzw. Lehr-
nuttel mur, wenn dadurch kein Zeitverlust aufiritt)

Verlasst nut den Schiilerlnnen den Klassenraum und schhefit die Tiir {nicht verschliefen!).
Uberzengt sich beim Verlassen des Elassenraumes, dass memand zuriickbleibt (verlfisst als
Letzte den Klassenraum).

Uberpriift die Passierbarkeit des Rethmgsweges und filhrt die Schiilerlnnen ziigig, aber oklme
Hast, fiber gekennzeichneten 1. Bettungsweg zum Sammelplatz (geht vorans).

Bei Verraunchung oder anderen Hindemissen: Fiihrt die Schiflerlnnen muriiek und benutzt mit
ihnen den 2. Retningsweg (Ersatzrettmgsweg). Ist auch dieser meht begehbar: Zurick in den
Klassenrawm eder einen anderen nicht bedrobten Raum; Tiren schliefen und am Fenster fir
die Fenerwehr bemerkbar machen. Fenster erst 6ffnen, wenn die Rething unmittelbar bewvor-
stelit.

Fiihrt die Vollzihhgkeitskontrolle am Sammelplatz durch: meldet fehlende Schiilerlnnen der
Feuerwehr-Emsatzleiung bzw. Vellzahligkeit nach Eiumung des Gebaudes der Schulleitung.
Ber Alarm m der klemen Pause iibemimmt die Lehrkraft der folgenden Untermchtsstunde das
Herausfiihren der Schiilerlnnen.

IIL SchiilerInnen

Ruhe bewahren, keine Panik! Auf Anweisungen der Lehrkraft achten! Sich gegenseitig
hehilflich sein!

Eleidungsstiicke und Lemmuitte]l nur mitnehmen. wenn dadurch keine Verzggenmg beim Ver-
lassen des Faumes aufiritt.

Eein umstindliches und zerranbendes Anziehen der Garderchbe.

Raum geordnet und g, aber rasch verlassen, mcht rennen oder bummeln, nicht unkentrol-
liert rufen eder schreien.

Wihrend des gesamten Alarms klassenweise zusammenkbleiben.

Schitler und Schitlerzruppen olne Aufsicht schliefen sich benn Verlassen des Gebaudes méog-
hichst emer anderen Klasse an.

Sportunterricht: Nicht umkleiden, gemeinsam mum Sammelplatz gehen. Bei Regen oder Kalte:
In der Nahe des (Not-)Ausgangs versammeln, weitere Anweisungen abwarten.
Schulschwimmbdder: Wasser sofort verlassen, nicht umbkleiden. In der Nahe des (Not-) Aus-
gangs versammeln und weiters Anweisungen abwarten.

Wird in der grofen Pause Alarm gegeben, unmittelbar zium Sammelplatz begeben.

Aunsarbeitmg der Bezirkssenunare . zur Brandschutzerziehung 2003 / @LFV-NDS / 2004
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